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Hannover, 07.05.2024

Naturschutz im Harz – gemeinsame Anstrengungen zur Bewältigung der Klimakrise
Der Klimawandel hinterlässt auch im Harz spürbare Auswirkungen, wie die vermehrten Wetterextreme und den Anstieg von Hitze- und Trockenperioden, begleitet von einem zunehmenden Borkenkäfer-Befall. Insbesondere die Fichte, die ein eher kühles und feuchtes Klima benötigt, leidet unter diesen Bedingungen. 
Historisch gesehen bestand der Bergmischwald im Harz aus einer Vielzahl von Laubbaumarten. Durch menschliche Eingriffe, vornehmlich im Zusammenhang mit Bergbauaktivitäten und großflächigen Aufforstungen nach dem Zweiten Weltkrieg, wurden jedoch gravierende Veränderungen vorgenommen, die die Artenvielfalt und die gesamte Biodiversität der Bergwälder erheblich reduzierten.
Die Auswirkungen menschlicher Aktivitäten auf das Klima sind ebenfalls evident, wie der Anstieg der Jahresdurchschnittstemperaturen um etwa 1 Grad Celsius in den letzten 100 Jahren zeigt. Säurehaltige Abgase belasten weiterhin die Böden und schwächen die Resilienz der Wälder. Die Trockenheit im Jahr 2018 und der darauffolgende Borkenkäferbefall haben zu einem massiven Absterben von Fichten geführt, wobei bis Anfang 2023 zwei Drittel aller Fichten im Harz betroffen waren.
Das Bergwaldprojekt ist seit 1991 in der Wiederherstellung der Ökosysteme im Harz aktiv, wobei der Fokus auf der naturnahen Wiederbewaldung liegt. Durch die Beschaffung und Finanzierung von autochthonen Setzlingen und die Beteiligung von Freiwilligen unterstützt das Projekt die Transformation von Monokulturen in stabile Wälder.
Die Beteiligung der Öffentlichkeit an diesen Projekten wird ausdrücklich begrüßt. Interessierte können sich auf der Internetseite des Bergwaldprojekts über Termine und Anmeldungen informieren. Die Finanzierung erfolgt durch Fördermitglieder und Spenden. Auch Unternehmen sind aktiv aufgerufen, sich für den Schutz des Harzwaldes einzusetzen. Den Anfang machte dieUmweltDruckerei und spendete über 300 heimische Laubbäume, die sie vor Ort aufforstete.

Zeichen inkl. Leerzeichen: 2.008


Bitte die gesetzten Links berücksichtigen und gerne auch alle drei angefügten Bilder samt Bildunterschriften nutzen. Vielen Dank!
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Kurze Unternehmensdarstellung (nur optional)

dieUmweltDruckerei ist eine ökologische Online-Druckerei. Sie setzen auf ressourcenschonende Materialien und eine emissionsarme Produktion von nachhaltigen Printmedien. Sie verwenden ausschließlich 100 % Recyclingpapiere. Die von der Druckerei eingesetzten veganen Bio-Druckfarben basieren auf Pflanzenölbasis. Darüber hinaus arbeiten sie mit Strom aus erneuerbaren Energien. Alle unvermeidbaren CO2-Emissionen kompensiert die Öko-Druckerei durch Investitionen in Klimaschutzprojekte. Zudem engagieren sie sich für sozio-kulturelle Projekte und den Artenschutz.
Zeichen inkl. Leerzeichen: 560

Nützliche Links (zur internen Info)

Unternehmen: 		https://www.dieumweltdruckerei.de/
Produkte: 		https://www.dieumweltdruckerei.de/printprodukte
Nachhaltigkeit: 		https://www.dieumweltdruckerei.de/ueber_uns
Blog: 			https://www.dieumweltdruckerei.de/blog/

Facebook: 		https://www.facebook.com/dieUmweltDruckerei
Twitter: 		https://twitter.com/Umweltdrucker
Instagram: 		https://www.instagram.com/dieumweltdruckerei/
LinkedIn:		https://www.linkedin.com/company/dieumweltdruckerei-gmbh/

Kontakt Produkte:	info@dieumweltdruckerei.de
Kontakt Presse:		kr@dieumweltdruckerei.de
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